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Deutsch-Bulgarischer Vormarsch in Mazeöonien.
Englisches Bombardement auf Nauplia.

Ae WlW« IW Mn Miotcn mir
Min!« in» nonm.

An unverwundeten Gefangenen wurden
3S Offiziere>313 Mann gezählt.

Ein englischer Doppeldecker abgeftürzt und verbrannt.
Notwehr gegenüber der Entente.

2Altei ArMiklMl on5h 5eHoio5.m  unti in InWen.
Eroberung des italien. Panzerwerkes

Punta Corbin.
Abweisung heftiger ital. Gegenangriffe

bei Bettale.
Oesterreichisch- ungarischer Tagesbericht.

WB.  Wien.  30 . Mai . (Drahtbcricht.) Amtlich
wird verlantbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Lebhaftere Feuerkämpsc, namentlich an der

bcssarabischcn Front und in Wolhynien.
Sonst keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern siel das Panzcrwcrk Punta Cor-

b i n in unsere Hand.
Westlich von Arsiero erzwangen unsere Trup-

den den Urbrrgang über den P o s i n a - B a ch, n.
beinächtigten sich der südlichen Ufcrhölirn.

Vier heftige Angriffe der I ta l i ê n c r auf
unsere Stellungen südlich B c t t a l c wurden ab-
geschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhr.

v. Höf er , Feldmarschall-Leutnant..
Ende der ersten österr.-ungar. Offensive.
Rückrnbedrobnng der italienischen Front gegen

Körnten und am Isonzo.
Wien. 3». Mai . (Zeus. Fst .) Nur noch wenige

Kilometer sind unsere Truppen von der italieni
schon Ebene entfernt . Die Bedrohung der rück¬
wärtigen Verbindungen  ierter italiei-
trfcljcn Heeresgruppen . die gegen Kärnten und

an der Isonzofront  känipfen , ist der Erfolg
der nunmehr als beendet g n z u s eh en d en
ersten Offensive.  Außerdem wurden die
Italiener verhindert , ihre Reserven an dieser
Front einzufetzen. und gezwungen, auf eine everr-
tnell in diesem Raume geplärrte Offensive
Ul verzichten.

Unsere Gegner können es nicht fassen, daß es
möglich war , die befestigte Linie Arsiero-Asiagv in
so kurzer Zeit zu durchbrechen. Die nberraschen-
deir Erfolge unserer Armee sind für die Entwick¬
lung für die Zukunft von besonderer Bedeutung.
Sie haben überall den Zw'eifel an unserer Wider¬
standsfähigkeit und an der Kraft , die uns inne-
wohnt, beseitigt.

Der Vormarsch der Vulgaren.
Haag, 30. Mai . Nach einer Reutermeldung

aus Athen setzten die Bulgaren ihren Vormarsch
auf griechischem Gebiet fort . Sie durchzogen das
Tal der Struma imd kamen bis nach Demirshissar,
das nach Abzug der griechischen Truppen besetzt
worden sei. Reuter fügt hinzu, es sei ungewiß,
ob der Vormarsch der Bulgaren der Beginn einer
Offensive oder ein Teil eines allgemeinen Defen-
iivvlanes sei. In verschiedenen Kreisen werde die
Vermutung ausgesprochen, Bulgarien habe die
Absicht. KawaIIa  zu besetzen, aber cs sei wahr¬
scheinlicher, daß Bulgarien die zunehmenden
Kräfte der Alliierten an dieser Front fürchte und
seine Devcnsivstellnngen vervollständigen Wolle. .

Reuter Wetteifert mit der Agence Havas , die.
übrigens wissen will , die Bulgaren seien schon bis
Seres vorgedrungen . in einer führ osfcnknndigen
Letze gegen die Zentralmächte,  in der
beide Telegraphenbüros in zahlreichen „Mim-
wim-gAbericksten" aus Athen und Saloniki den Ein¬
druck zu erwecken suchen, als habe der Vormarsch
der Bulgaren in Griechenland die größte Er¬
legung hervorgernfen . In Saloniki benutzt die
Entente die Gelegenheit, Pwtestkundungen und
Straf ;airdeinonstrationen zu veranstalten .- Es sei
demgegenüber daran erinnert , daß Reuter in sei¬
ner ersten Meldung , ausdrücklichzugab. die Athe¬
ner Regierung sei mit dem Vorgehen der Zentwl-
'nächte aus Gründen der gleichmäßigen Neutrali¬
tät einverstanden.

Aufregung in Paris.
Genf. 30. Mai . (zb.l Die Stimmung in Paris

ist infolge der Nachricht von den bulgarischen Fort-

Deutscher Tagesbericht vom 29. Mai.
W.B. Großes Hauptquartier , 30 . Mai.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Lebhafte Feuerkiimpfe fanden auf der
Front zwischen dem Kanal von La
Bassse und Arras statt, auch Lens
und seine Bororte wurden wieder be¬
schossen.

In der Gegend von Souchez und
südöstlich von Tahnre scheiterten
schwache feindliche Borstöße.

Gesteigerte Gefechtstätigkeit  herrschte
im Abschnitte von der Höhe 304 bis
zur Maas.

Südlich des Raben- «. Cnmieres-
Waldes nahmen deutsche Truppen die
französischen Stellungen  zwischen der
Südkuppe des „Toten Mannes " u.
dem Dorfe Cumieres in ihrer ganzen
Ausdehnung.

An nnverwundeten Gefangenen sind
35 Offiziere, darunter mehrere Stabs¬
offiziere, 1313 Mann eingebracht,  ein
zweiter Gegenangriff gegen das Dorf
Cumieres wurde abgewiesen.

Oestlich der Maas verbesserten  wir
durch örtliches Vordrucken die neu ge¬
wonnene Linie imThi aumont-Walde.
schritten auf der Streck« Seres —Kavala überaus
erregt . Ohne erst eine geheime Sitzung abzuwar¬
ten, verlangt die Gegnerschaft sofortige Aufklä¬
rung über Sarrails Gewährenlassen und darüber,
ob und welche Anweisungen die Franzosen und
Engländer verhindern , dein bulgarischen Eindrin¬
gen zuvorznkommen.

Englisches Bombardement auf Nauplia
Berlin , 30. Mai . (Zens. Bin .) Eine eng¬

lische Flotte  erschien im Hafen von Nau¬
plia  und schoß dort einen großen P e tr o -
leumbehälter  in Bmnd . Fast sämtliche
Hafengcbäude wurden eingcäschert.  Der
Schaden ist sehr aroß . Die griechische Regierung
erhob bei der englischen Regierung wegen dieses
Vorfalles Einsvrnch.

Die Freimaurer-Loge an der Arbeit.
Ans dcr Schweiz, 29. Mai . Ich erfahre von

zuverlässiger Seite : Gestern fand in Rom im Pa¬
lazzo Ginstiniani ein ae b e i m e r internatio¬
naler Freimattrerkvngijreß  statt , wobei
als Vertreter der e n a I i s chc n Lo g e n der H er-
z o g von C o n n a u g h t, der französischen der
Er general P e r c i n, der portugiesischen M a -
g a l h« e n s Li m a erschienen. Zweck des Kon-
grelles ist. unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen,
um zu verhindern , daß der Papst  eine erfolg¬
reiche Friedensvermittelung e i n -
leite,  wodurch sein Ansehen eine ungeheure
Stärkung  guck außerhalb der Kirche erführe.
Die Loge  müsse dafür sorgen , daß der

Das beiderseitige Feuer erreichte
hier zeitweise größte Heftigkeit.

Unsere Flieger griffen mit beobach¬
tetem Erfolge  gestern Abend ein feind¬
liches Zerstörer-Geschwader  vor Ost¬
ende an.

Ein englischer Doppeldecker stürzte
nach Lnftkampf bei St. Eloi ab und
wurde durch Artilleriefeuer vernichtet.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Südlich(um Lipsk  stich«, »rutsche

Abteilungen über die Schtschara vor
und zerstörten eine russische Blockhans-
stellung.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Deutsche und bulgarische Streit¬

kräfte besetzten, um fich  gegen augen¬
scheinlich beabsichtigte Neberraschnngen
durch die Truppen der Entente zu
sichern,  die in diesem Zusammenhang
wichtigen Rup el-Hiingean der Struma.

Unsere Ueberlegenheit zwang die
schwachen griechischen Posten anszn-
weichen. Im übrigen sind die griech¬
ischen Hoheitsrechte gewahrt worden.

Oberste Heeresleitung.

Friede durch ihre Hände  komme. (Köln.
Volksztg.)

Der König von Italien nervös.
WB. Wien, 30. Main Das „Neue Wiener

Journal " berichtet aus Chiasso: Reisende, die aus
Mailand kommen erzählen, daß der italienische
König kmnk ist. Der Aerzte ermahnen ihn der-
ciebrns sich nickst mit Arbeiten zu befassen. Auch
die Königin ist nach dem Großen, Hauptquartier
gekommen, um dvn Rat der Aerzte zu iunter¬
stützen.

Die Front in Südtirol.
„Nicht besorgniserregend".

Lugano, 30. Mai . Der Kriegsminister Mo-
r o n e hat eine dreitägige Reise an die Süd-
tiroler Front rmtevnonrmen, um ein eigenes Ur¬
teil über die Laoe zu « Winnen. Er kehrte gestern
früh nach Rom zurück imd hatte sofort eine Zwei¬
stündige wichtige Unterredung mit Solandw.
Später legte der Krimsminister dem vollzähligen
Ministerirat seinen Bericht vor. Woiran sich eine
lange militärische Diskussion schloß. Die Presse
darf hiervon nur verraten , daß Moräne die Lage
natürlich als „nicht lbesorgniserregend" ansieht.

S o n n i n o empfing gestern den Botschafter
von G i e r s. vermutlich um Rußland zur Offen¬

sive zwecks Entlastung  Italiens cmzu-
spornen.

Berlin , 30. Mai . Dctr „Berliner Lokalan¬
zeiger" .berichtet, daß der König von Italien

krank sei. Giolitii habe den König im Hnnpt-
guartier besucht.

Zu Wilsons Friedensrede.
Zürich, 30. Mai . Zur Rede Wilsons in der

Friiedensliga schreiben die Neuen Zürcher Nach.
■ richten:

War die ganze frühere Polifik Wilsons eine Be¬
tätigung ausgesprochener Englandfienndlichkeiti
so ist es die Tätigkeit Wilsons als Friedensapostel
ebenfalls . Der Geist des Mannes hat sich mit dem
Rock nickst gowcchfi' lt . Man hat auch in den neue»
nen ^Friedensbedingungen Wilsons englische
Friedensfühler  zu erblicken, wie sehr sie
auch durch die eine oder andere Forderung abzu»
lenken scheinen.

Im weiteren laut das Blatt : Der Friede wird
im wesentlichen das Resultat der Aktionen dieses
Sommers auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen
seiu. Bevor diese lbis zu einem gewissen Punkte
abgeschlossen sein werden, wird man von einem be¬
vorstehenden Frieden nickst reden können, weil die
Resultate dieser Aktionen von wesentlicher Bedeu¬
tung für einen solchen sein werden. Die ö st er¬
reich i sch- u n g a r i sche Offensive gegen
Italien  bildet den verheißungsvollsten Auf.
takt  dafür , und ihr weiteres Ergebnis wird von
großer Tr a g w c i t e für den Frieden  werden;
nickst»vcniger auch Me Dinge  n m V e r d u n.
die sich langsam, aber mit zielsickierer Gewißheit
entwickeln. Diese werden am kommenden Frieden
bauen, und providentielle Männer von hoher mo»
ralischer Bedeutung u. Gesinnung , wie sie Pap st
Benedikt  XV . verkörpert, eine friedenswir-
kende Potenz , der gegenüber Mister Wilson doch
wie ein — Schauspieler wirkt, der seine Rolle
spielt, aber nicht lebt und erlebt.

Englische Schiffsraurnnot.
Newyork, 30. Mai . Wie ans London hierher

gemeldet wird , erklärte kürzlich bei dem Besuche ei¬
ner Schiffswerft Handclsministev R u n c r m a n,
daß der Mangel an Schiffsraum so be¬
denklich  für England geworden sei. daß in der
nächsten Zeit energische Maßnahmen getroffen
werden müßten . Jedes vom Stapel laufende Schiff
halbe für England die gleiche Bedeutung wie eine
-gew o n n e n Schlacht . Wenn keine andern
Mittel helfen, so lverde man notgedrungen zu ei¬
nem staatlichen Schiffahrtsmvnopol
sür die Dauer des Krieges  kommen, um die
Volksernährnna  und den Bedarf sür Heer
imd Flotte sicher»u stellen.

Rumänien und Schweden.
Die rumänische Regierung will , wie die Buda-

bester Orientkvrrespondenz meldet, in der nächsten
Zeict in Stockholm eine Gesandtschaft errichten.
In Anbetracht der Wichtigkeit des Postens ist ein
höherer Beamter des Minftteriums des Acußern
fiir die Stelle auserleben.

* . *

Von der Tiroler Front.
Auf dem italienischen Kriegsschauplätze bleibt

das Vorgehen unserer Verbündeten im Berglande
von Vicenza andauernd erfolgreich Neuerlich
wurde die Sperrfontkette auch im Posinatale
durchbrochen. Am Montag wurde das Panzer,
werck Punta Corbin erstürmt . Die Oesterreicher
erzwangen den llebergang über die Posiua und be-
setzten die südlichen llfirhöhcn , Im Raume von
Asiago Nt der Angriff bis unmittelbar an den
Monte 'xvutcfrrotto Ijernn$ef otmnen, der das

Strcrßenstzstem im Assatale beherrscht. Den Besitz
der eroberten Ortschaft B e 11 a I c suchten die
Italiener vergebens den siegreichen Oesterreichern
durch heftige Gegenstöße streifig zu machen. Alle
Angriffe wurden abgeschlagen, Die Sperrfort-
lirttc, die von den Italienern mit großen Kosten
aufgebaut wurde, erweist sich nicht gern de als
sonderbar leistungsfähig. Die Italiener scheinen
setzt die gleichen Erfahrungen machen zu müssen
wie dir Franzosen im Augiust 1914, daß uänilich
diese Grenzbefestigungen, vereinzelt und ohne
Rücklialt von Festungen oder starken Kräften des
Feldheeres, neuzeitlicher Angriffsarfillerie einer
starken modernen Schwerartillerie nicht lange
Widerstand leisten können. Bei Ars i er o scheinen
die sehr starken Befestignngstrnppen nordöstlich
und südwestlich des Ortes einer intensiven und
zeitraubenden artilleristischen Vorbereifimg zu be¬
dürfen . Während im Nordosten den Angreifern
die allerdings vermutlich sehr überlastete Straße
des AstachtalS für die Transporte zur Verfügung
steht, sind die östWreichisch-unMnschen Truppen
im P o sin a - Ab  schn i tt  in viel schwierigerer
Lage, weil ihre rückwärtige Verbindung nur auf
den sehr beschwerlichnk. Bm-cola-Paß und auf
mühselige Karrenweae angewiesen ist. Bei diesen
Verhältnissen , die nian sich in Anbetracht der ge¬
waltigen Lasten, welch? befördert werden! müssen,
kaum schviersg genug voiftellen kann, ist cs er-



Kärlich. da« boä T e »r p o des östdrreichrich-un-
PQvischen Vonnarsches langsamer geworden rst.
Es ist ganz erstaunlich n-nd für unsere Vinbunde-
ten besonders ehrenvoll, dass il,r Angriff uber-
haupt mit dieser gewaltigen Wucht und Schnellig¬
keit über die Hochgebrrgskänrme vorwärts gekom¬
men ist. Sie haben eine Atempause  redlich
verdient ! Und die Befestigungen, vor denen sie
seht stehen, sind ohne Zwerfel allerersten Rairges.
Die Losung ist: die Mors e r vor!  Nerie Stel-
langen arlssuchen. die Geschütze neu cm-banen. sie
sorgfältig eimscknesten lt. dann erst: neuer Stunnl

Bei den Strastenverhältnissen , die wir kurz
skizzierten, brächte es den Angreifern eine wesent¬
liche Erleichterung, wenn der rechte Flügel , der bei
C h i e s a im Bmndtal steht, und durch die italien.
Bergstellung am 2236 Meter hohen Pasubio auf-
gehalten wird. das Hindernis , das ihm die gute
Straße über den Vast von Kugazza  sperrt , zer-
trllnunern könnte. Hier tvürde sich ein Weg zu
der Westfront der Arsiero-Stellung öffnen und
übor diesen Vast könnten die schaueren Geschütze rr.
der Nachschub auch für die Truppen des Posina»
Abschnitts geleitet werden.

' Man siebt: bor den Angreifern liegen noch
mächtige Hindernisse. Aber sie haben auch schon
Großes hinter sich gebracht: einen vollkommenen
Sieg  in der aröstten Gebirgsschlacht aller Zei¬
ten , die Zertrümmerung ganzer Ketten von
Sperrwerken und einen wuchtigen Stost in die
Blanks des italienischen Feldheeres.

Der neue Kampfraum in Mazedonien.
Das überraschende Borgeben dentscher und bul-

«arischer Streitkräfte an der mazedonischen ftrottt
hat die Augen aller Welt wieder nach dem Kriegs,
schauplatze gelenkt, wo es seit der Eroberung Ser>
bienS, Montenegros und des Müßten Teiles von
Albanien ziemlich still gewesen ist. Die neuen Er-
eiMlisse spielten stch südlich der bulgarrsch-griechr-
schen Grenze ab, wo die Bulgoreir (nach Reuter)
bis Demir -Hissar. der 20 Kiloineter südlich der
Grenze gelegenen Bahnstation und Brückenstadt
an der Strecke Saloniki —Doiran —Seres , gelangt
sind und die Station samt der Ersatzbrücke für die
im Januar auf Sarmrls Befehl zerstörte Eiserr-
bahnbrücke (Wert 2 Millionen ) besetzt haben. Auf
dem Wege dahin mußten die griechischen Truppen,
durch ihre Minderzahl zum Ausweichen gezwun-
gen, den Deirtschen und Bulgaren ihre Grenzsestem
Rüpel , Dragotin . Ianolvo und Gosa überlassen,
während Weiter die Dörfer Bietrona rechts und
Spatovo links der Strunra besetzt wurden . Stim¬
men alle diese Nachrichten. so haben die Verbünde-
ten zu beiden Seiten der Struma die wichtigsten
Höhenprmkte in Besitz aenonimen. die ein angriffs¬
weises Vorgehen der Ententetrupven , das Wohl zu
erwarten stand, ivenn nicht unmöglich, so doch
überaus schirüecig machen dürften und die zugleich
die öden erwähnte Bahnlinie beherrschen, so dast
sie jeglichen strategischen Wertes für die Entente
entkleidet wurde. Alles das geschah unter Wah¬
rung der griecknschen Holnütsrechta und im übri-
gen nach freut vielfachen Vorbilde der Franzosen u.
Engländer , deren Vorgehen eine Gegenmastregel
bedingte, die unsere Oberste Heeresleitung sonst
sicherlich nicht in Anwendung gebracht hätte.

Tie Nachrichten aus KeindeSkrersenwollen wer¬
ter deutschbulaarlsche Trnppenansammlnngen
zwischen Tanthi  und O kc i l a r festgestellt ha¬
ben. Diese beiden Orte liegen in Bulgarien und
zwar 16. bezw. 6 Kilometer östlich des Knies des
bulgarisch-griechischen Grenzflusses Karasu, beide
etwa 25 Kilometer nördlich des Meeres (Bricht
von Karagaffch. Ob diese Nachrichten stimmen,
läßt sich natürlich nicht sagen, noch weniger frei¬
lich. ob die den gemeldeten Truppenansammlim-
gen zu Grunde gelegte Absicht eines derrtsch-bul-
gari schon Vornmrsches auf Kavala 60 Kilometer
-südwcMijch sXanthii auf griechischemGebiete am
.Golf von Kavala gelegen, richtig ist.

Kleine Kriegsmeldunaen
WB. Athen, 30. Mar . Airs Saloniki wird ge¬

meldet, dast die Desertionen der serbischen Solda¬
ten überhand nehmen.

Bukarest, 30. Mai . (zf.) In der vergangenen
Nacht brach Grostfener in der staatlichen Müni-
tionsfakrik aus . Die Hauptwerkstatt für Infan-
teriegeschosse, in der acht groste Maschinen arbeite,
ten. ist abgebrannt . Gchliestlich gelang eS der
Koaörwehr den Brand zu lokalisieren u. zu löschen.
Mo Ursache des Keuers ist noch unbekannt. Glück-
lichwerwerfe sind keine Menschenopfer zu beklagen.

Der Seekrieg.
Basel, 30. Mri . (zf.) Die Agerrce HavaI mel¬

det aus Algier : Ein Tauchboot. versenkte im west¬
lichen Mittelmeer den englischen Dampfer „Grims-
by". 26 Mann der Besatzrmg Wurden geborgen rr.
nach Algier veracht . Sie sagten aus . dast in der
fraglichen Gegend noch zwei andere englische
Dampfer torpediert worden seien.

Haag, 30. Mar . Eines von zwei Leichterschiffen,
die von dem Schleppdainpfev „Lauwerzee" von
Rotterdam nach London gebracht wurden und am
26. Mai Nienwe Witerwea verliesten, ist in der
Nordsee von einem Tauchboot torpediert worden
und gesunken. Mit dem anderen Leichter kam der
„Lauwerzee" wohlbehalten in London an . Men¬
schenleben sind nickt verloren gegangen.

Deutschland.
WB. Gegen den wirtschaftlichen Partiknlaris-

mns . Berlin.  30 . Mai . In einenr Rnnderlatz
an die Regierungspräsidenten wenden sich die
preußischen Ministerien für Land¬
wirtschaft . Handel u. des Innern  gegen
die ausschliestliche Vorsorgnug einzelner Lan¬
de  s t e i l e mit Lebensmitteln zuungunsten der
Bevölkerung der Groststädte und der Industriege-
biete. Anordnungen zu einer Versorgungsregelung
in den einzelnen Landestellen sollen nur in einem
Umfange zugelassen werden, dast lmtev allen Um¬
ständen jede Beeinträchtigung der allgemeinen
Lebensmittelversorgung ausgeschlossen ist. Aus»
fuhrVerbote  für Gegenstände des täglichen
Bedarfs , die nickt der öffentlichen Bewirffchaftung
unterliegen , sollen allgemein untersagt
werden. Das Reich müsse im Krieg seine Eigen-
schuft als einheitliches Wirtschaftsge¬
biet  bewahren , und unter den heutigen Umstän¬
den dürfe niemand Anspruch auf eine auch nur an¬
nährend den Kviedensgewohnheiten entsprechende
Verso rgnng erheben.

* Die Organisation des Lebensmittelamtes.
Der Hmrvtausschust des Reichstagees beriet am
29. Mai die Organisation der Lebmsmittelversor-
gimq (Reichszentralstelle, Kriegsernährungsamt,
Beirat , Prerspvüfungsstellen ).

Berichterstatter Abg. Graf Westarp erinnerte
zunächst cm die früheren Beschlüsse des Reichstags,
der mehrfach, io im August und Dezember 1916,
eine Zentralstelle für bis VolkLernährnng verlangt
habe. Der GeneralwirtschaftAplan  für
das Ernteiahr 1916 und das Produktionssahr 1917
solle einenr Anträge des Zentrums  entspre¬
chend dem Reichstage noch vor der dritten Lesrmg
des Etats zur Kenntnisnahme unterbirettet
Werden.

Unterstaatssekretär Krhr . v. Stein  führt ans,
sobald wie niöglich würden die Geschäfts vonl
Reichsamt des Innern dem Ernährungsamt über-
wiesen Werden. Die Preisprüflmgsstellen unter-
stehen dem Reichsaint des Innern . Der Vorstand
des neuen Amtes dürfe nicht zu zahlreich werden.
Die Statistik müsse erweitert und genauer wer-

$ Christi Himmelfahrt, j
Sonst war der Maimonat eine Zeit festlicher

Freude : jetzt aber in der Kriegszelt mit ihren
Opfern und ihrenl Druck will die schöne Krüh-
lingszeit kein freies mrd frohes Gefühl! in uns
«uslösen. Die Last des Leids drückt uns zu schwer
-und das Auge ist irmflort von den vielen Tränen,
die es in Herzensangst .geweint. Das Leben ist
hart und schwer geworden und unsere Seele flat¬
tert in sehnsüchtigem Suchen nach Licht lind Stär¬
kung, Ruhe und Frieden.

Ein Lichtstrahl in dein lastenden Dunkel unse¬
rer Zeit ist der Gimmelfahrtstag . Er ist uns mehr
als esu Symbol und fernes Gedenken: er ist uns
Verheißung und gnadenvolle Wirklichkeit. Die
Himmelfahrt unseres Herrn und Heilandes ist die
Krönung seines Erlöserlebens, das Siegel unter
seiner Botschaft des Heiles . Die Himmelfahrts¬
kunde führt unsere Gerzen höhenwürls und lästt
unsere Seelen die Sonne des Lebens suchen. Wir
sollen den Gimmelsahrtstag erleben in der Külle
seines Segens und seiner Kraft : wir wollen ihn zu
verstehen suchen in der Tiefe. Höhe und Weite sei¬
nes gnadenvollen Reichtums.
1 Wir stehen beute mit bebendem Herzen und im
Schmerz verkrampften Händen vor dem berge¬
hohen und abgrundtiefen Leid dieses enffetzlichen.
nicht enden wollenden Weltkrieges.. War,cm,
warum nur all dies schreckliche Leid?
Ist unsere Schuld so schwer, dast Gott so furchtbar
straft ? Aber warum schlägt seine Hand die Guten
mit den Bösen? Warum lästt er so viel reines,
unschuldiges Glück zunichte gehen und soviel
Schreckliches an Eiligem Ort geschehen? Im
Kriegsmbr 1866 schrieb der groste Bischof Ketteler
eine Antwort auf diese Krage : „Wir müssen vor
allem die Ereignisse mit den Auoen des Glaubens
-ansehen und nickt allein von ihrer irdischen Seite:
wir müssen in ihnen nicht nur die Taten der Men¬
schen. sondern! die Zulassung und das Walten
Gottes betrachten. Wir mrissen uns innerlich zu
Gott bekehren und beten."

Wir müssen beten! Christi Himmelfahrt ist ein
Tag des Gebetes,  den die Kirche nicht ohne
Absicht zwischen die Sonntage Rogate und Erarrdi,
me Tage der Malm,mg zum Gebet und der Ge-
betserhörnng gelegt bat . Manch einer bat in die-
ler barten Krreaskeit wieder die Hände falten ge¬
lernt und rst zu der Erkenntnis gekommen dast
nur der ein Mann  ist ", „bcr beten ! « „ „
und auf Gott den Herrn vertraut ." Arrs
den Schützengräben ,md ans den Lazaretten haben
wer es tausendfach vernon,irren, dast inr Gebet die
Stärke unserer käinpsenden und leidenden Brüder
liegt. Wer beten kann, der weist zu kämpfen, zu
leiden und zu sterben. Wer betet, dem ist der
Sterbetag zugleich auch Himnrelfahrtsdag. Wer¬
ktet . der bangt auch nickt sehr in dieser Zeit der

Schrecken und des Leids, der fastt Vertrauen zu
dem tiefen Wort des hl. Augustinus : „Gottes
Hand arbeitet an einem welteuweiteir Teppich.
Die Rückseite nur sebet ihr . ihr Menschenkinder:
die Vorderseite ist seiner Ewigkeit zikgekehrt rmd
diese schweigt— schweigt Wie das schweigende
Meer, schweigt, wie die schweigende Sternennacht,
schweigt, wie Gottes Sohn über Gott den Vater
schweigen konnte, von dem er doch auch wieder so
viel Herrliches zu offenbaren wnstte." Wir sehen
nicht in das Dunkle der Zukunft : aber wir ver¬
trauen ans den Herrn : wir wollen eine Armee von
Betern sein, und wie einst Moses mit erhobenen
Annen betete, so lange sein Volk im Kampfe lag,
so sollen auch wir den Gimmel bestürnien, bis un¬
ser Vaterland gerettet , unsere Zukunft gesichert ist.

Der Tag wird koinmen, an deni auch wir er-
kennen werden, warum wir soviel kämpfen u. lei¬
den müssen. Wir wissen, dast der Tag anbrechen
wird , an dem der zum Himmel aufgefahrene Er¬
löser wiederkoMmen wird iir großer Macht nnd
Herrlichkeit, um Gericht zu halten über die Welt.
Dann werden die Schleier fallen, und wir Men¬
schen werden Gottes Weltvlan erkennen nnd ver¬
sieben lernen . Dann wird das Gute gegen das
Böse abgewogen und das Menschengeschlechtin
zwei groste Laaer geschieden werden: dann ver¬
kriecht sich die Lüae und nur die Wahrheit hat noch
das Wort.

Als Papst Bonedikt XV . zu Beginn dieses Welt¬
brandes Petri Stuhl bestieg, wandte er sich in ei¬
nem von Wehmiit durchwehten Schreiben an die
Völker der Erde und klagte: „Jene Tage fürwahr
scheinengekominen zu sein, von denen Christus bot-
airsgesagt hat : Ihr werdet von Krieg und Kriegs¬
gerüchten hören . . . Volk wird wider Volk auf-
stehen und Reich wider Reich." Und was der jetzige
Papst im Anblick des enffetzlichen Völkermordens,
das seitdem Monate um Monate gräßlicher gewor¬
den ist, niedergeschrieben hat. dem hatte auch
Papst Pius X . in seiner Autrittsenzyklika unter
Hiiiweis aus die Zeristöning des Glaubensgeistes
Ausdruck verliehen : er sprach die Befürchtung aus,
dast es den Anschein habe, als ob der Antichrist be¬
reits ilnter inrä weile. Schlagen wir da? Buch der
Offenbarungi auf, dann erschircken wir über die
Aehnlickikeit des verheerenden Leids, das der heil.
Seher der Evangelist Johannes  für die letzten
Zeiten ankündigt , mit dem Unglück, das setzt über
die Welt hereingebrochen ist.

Doch wir verzagen iricht, weil wir ans G i
vertrauen.  Wiir haben ia die t r ö st l i

dast unser Heiland bei nns blei
wmd. brs an das Ende der Zeiten , nnd wie-
uns brs letzt in aller Rot noch nicht verlassen
so wird er auch ff, Zirkirnft unser Helfer nnd l
ter lein. Das Ist inner H hu e l f a k»r t s g e >
um> unsere Himmelfah rtshoffn nt
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Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 31. Mai ISIS:

Werften und Docks von London mit Bomben belegt.
— Im Mai an der südpolnisch-gaiizischen Front
270 000 Russen gefangen worden.

-O
den: sie unterstehe dem Ernährungsamt . Dev Be-
amtenmangel der Kreisbehörden erschwere diese
Ullsdehnung. Restlose Veröffentlichung der Ver¬
handlungen des Beirates sei nicht zu empfehlen:
damtt war auch der Beirat einverstanden. Prä¬
sident von Batockr  ercklärt, dast die Waren
erst, wenn sie im Inlande sind, seinen Anordnun¬
gen unterstehen. Militärbehörden  könn¬
ten sich während des Krieges nicht einer zivilen
Behörde unterordnen , sie würden sich aber entge¬
genkommend zeigen. Ohne die willige Mitwir¬
kung aller NachgeordnetenBehörden würden seine
Anordirilngen zu nichts führen . Auf dem Gebiete
der sfettversorgnna  hoffe er. einige Erleich¬
terungen schaffen zu können. Beim besten Willen
sei es nicht niöglich, eine absolut richtige Statistik
über landwirtschaftliche Vorräte durch Schätzung
zu erzielen. Erst wenn das Korn ans dem Spei-
cher liege, die Milch im Eimer un§ die Butter im
Kasten sei. wisse man . was man habe. Die Sta-
ttstik sei inr Frieden noch inangel Hafter, als sie
notwendigerweise sein mustte. Neun Zehntel der
Betriebe seien Kleinbetriebe, bei denen die Er¬
fassung der Vorräte besonders schwierig sei. Die
Mhlnng mit der Bevölkerirng müsse sickn:raestellt
werden durch verständige Aufklärung in der Presse.
Sobald wie möglich werde er (Exzellenz von
Batockr) die Hariptstädte der Bundesstaaten auf¬
suchen rmd Fühlung mit den mastgebendeu Stel¬
len nehmen. Er werde seine ganze Kraft
e r n s e tze n, unr die schwierige Aufgabe zu er¬
füllen , die ihm gestellt sei. rmd bitte um die Un¬
terstützung des Parlaments . Eine Vergrösterung
des Vorstandes seines Amtes sei bedenklich. Der
parlamentarische Beirat solle gehört tverden. Er
werde Gelder  erbitten , um die K o m in u u e n
in den Stand u setzen, die Massenspeisung durch-
zuführeu . Die Meischvorrcrtserhebirngwerde aus-
zudehnen sein auf die Ergenhaushaltungen , aber
ohne kleinlich zu werden. Die Rationierung des
Brotgetreides sei verhältnisniästig leicht, schwerer
schon bei der Butter , noch schwerer beim Fleisch.

Hinsichtlich des Wirtschaftsplaues für
das neue Ernteiabr  verkenne er den Ernst
der Zustände und die vorhandenen Schwierigkei¬
ten durchaus nicht. Trotzdem sehe, er init einem
gesunden Op t i m i s m n s in die Zukunft.
Gewist sei die Statistik  sehr wichtig. In sei¬
nem früheren Ainte in der Ueberschnstprovinz Qst-
pveusten habe er aus diesem Gebiete viel getan u.
manche Erfahrimgen gestunnielt. Aber stets sei
er erschrocken gewesen über die Ergebnisse der
Wirklichkeit gegenüber den Resultaten der vorher-
geggngenen sorgfältiaen Schätzungen. Man solle
doch nicht Vevaesscn. den Mangel einer geordneten
Buchführung in dem gröstten Teil der landwirt¬
schaftlichen Betriebe cind weiter, dast in diesen Be¬
trieben alles auf das Wetter anko,nine. Die But-
termenge hänge von der Milcherzeugimg ab, diese
absv wieder vom Wetter . Wenn es heckte gründ¬
lich regne , hätte Oswrensten in argen 30 Prozent
Milch mehr. Evfreulicherweiisehätte es in den
ersten Tagen seine« neuen Aintsführnng schon
stark geregnet, das sei ein gutes Omen ! (Groste
Heitevkeit). Me Mastnahmen, die auf Grund von
Evnteschätzuna-en in einem früheren Stadiinn gje-
troffen worden seien, hätten sich stets als falsch
erwiesen.  Gewist werde er die Schätzungen ».
Zleststellnngen ständig zu verbessern suchen, um
TrikgMüsse zu vermeiden. In der Landwirffchgft
dürfte der Grostbetrieb nicht als typischer Prodnk-
tionsfaLtor anaesebeu werden : die nicht Mt orga¬
nisierten Klein- imd Mittelbetriebe , die doch nur
von ^ all z>r s?all disponieren könnten, stellten 90
Prozent der Gesaiiiterzsngilng,.

* Eine Besoldungsnovelle. Berlin,  30 . Mai.
Dem Reichstag ist die in Aussicht gestellte dritte
E r g ä n z n n c, zum Besoldungsgesetz  zu-
gegangen . Sie ist notwendig geworden infolge dev
durch den Krieg herbeigeführten organisatorischen
Aendernngen . In der Novelle sollen ferner end¬
lich die Bezüge der Decköffiziere  entsprechend
der dem Reichstag gegebenen Zusage neue geregelt
Werden.

Infolge der durch das Gesetz voni 29. Juli 1913
eingetretenen Erhöhung des Gehalts für die Be¬
amten der Postassistenten - u. Postschaff¬
nerklasse  sind in enff'prechender Weise auch
Aufbesserungen der Bezüge anderer Beamten-
klassen  erforderlich geworden. Soweit dabei
Beamte der R e i chs e i s e n b a h n v e r w a l -
tun«  beteiligt sind, sollen ihnen die auf Grund
des Etats gewährten nichtspensionsfähigen Zu¬
schüsse ans die Gehaltserhöhungen angerechnet
Werden.

* Der Reichskanzler in Süddeutschlaud . Mün¬
chen , 30. Mai . Der Reichskanzler stattete gestern
nachmittag, 6 Ubr dein Ministc-rpräsidenten Grafen
Hertling einen dreiviertelstündigen Besuch ab und
uuternahnr darauf eine Spazierfahrt nach dem
Npniphenbicraer Sckclost. Ilbends folgte er einer
Einladnug des preustischen Gesandten s?rhr . von
Schön und dessen Gemahlin zu einem Abendessen.

* Stuttgart , 30. Mai . Zu deui heutigen Be¬
suche des Reichskanzlers v. Bethmann Hollweg am
Kürttembergischen Hose schreibt der „Stoatsan-
zeiger" : Der Herr Reichskanzler wird Zeit und
Gelegenheit haben, mit den leitenden Persönlich¬
keiten Rücksprache zu pflegen. Dast der oberste Be¬
amte des Deutschen Reiches in einer so auster-
ordentlöchen, an schwierigen Kragen überreichen
Zeit , zu persönlichem Gedankenanstansch hierher¬
kommt. wird in Württemberg , das für Kaiser und
Reich gibt, was es nur gäben kann, freudig und
mit Genugtunng begnüstt werden. Wir heisten ihn
in lieblicher Gesinnuna willkommen.

* Auf den Svurc » der Russcngrcurl. Der ame¬
rikanische Oberrichter Nippert  besuchte in Be-,
gleitung des Regierungspräsidenten von Königs¬
berg den Kreis Labia !!, um dort die durch die Rus¬
sen verursachten Zerstörungen in Augenschein zu
nehmen und sich über die an der wchrlvsen Bevöl¬
kerung von de» Rnssen verübten Grcilcltatcn zu
unterrichten. Nach Königsberg znrückgekehrt ver-
nahm Nippert in den einzeliren Lazaretten Sclgoe-
stern und verwundeter Soldaten über rlrssische
Greueltaten . Daraus bereiste er das Zerstörungs-
aebiet in den Kreisen Eylau . Kriedland und Weh-
lau und liest sich besonders über die grundlose Er-
schiestung von 60 Bewohnern mis dem .Kreise
Evlait in Abschwancnen berichten. Nippert besucht
auch die Gräber der Gemordeten.

* Ostpreustens Erneuerung . Den beiden Häu¬
sern des preustisckieil Lgrcdtages ist gestern eine

Denkschrift der Staatsregierung  übet
den Stand der Arbeiten zum Wiederaus bau
von Ost - und Westvreusten  zilgegMgm . Dl«
wird emgeleitet von einer Königlichen Kabinetts-
order , in der das bisher Geleistete freudig aner¬
kannt und den bei dieser Arbeit Beteiligten , ins¬
besondere auch der Kriegshilfekommission rn
Königsberg , der Dank des Land es Herrn
ausgesprochen wird . Der König billigt auch die
Vorschläge, die in dev Denkschrift zur Korttetzmllt
des begonnenen Werkes in den beiden Ostprovin¬
zen gemacht werden.

Ruhland.
Jahrgang 1918.

Budapest, 30. Mai . Nach einer Bukarestev
Meldung hoben die russischen Militärbehörden ein
Kontingent des Jahrganges 1918 für Ende Mai
einberusen. Im näMen Monat stehen neuerliche
Mnberufungien bevor.

England.
Vertagung des englische» Parlamentes.

Haag, 30. Mai. (zf.) Reuter meldet mis Lon¬
don: Das englische Parlament werde am Don-
nersto« bis zum 20. Iimi vertagt.

Landtags-Verhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 30. Mar.
An, Ministertisch: Lentze, Loebell. Präsident

Graf von Schwerin  eröffnet die Sitzung um 12
Uhr 17 Minuten.

Zunächst wird ein von allen Pcrrteien des Hau¬
ses imterzeichnetor Antrag angenommen, die
Staatsregierung unr Mitteilung zu ersuchen,
welche Mastnahmen sie zur Sickxustellung einer
zweckmästigcn nnd gerechten Verteilung der
Lebensmittel  getroffen hat und zu treffen
gedenkt.

Der Präsident schlägt vor. die Denkschrift über
den Wiederaufbau Ostpreuhens  eirier
Kommission zu überweisen. Da aber HofmMN
(Soz .) Einspruch erhebt, weil im Kalle Liebknecht
die -Rechte des Parlaments preisgegeben worden
seien, beschliestt das Haus nach kurzer Geschäffs-
ordnungsdebatte . die Denkschrift einstweilen zu-
rückzustellen. Hierailf wird der Znsatzantrag zu
dein zwischen Preusten einerseits ,md Bayern.
Württemberg und Baden andererseits abgeschlosse¬
nen Staatsvertrag  zur Regelung der Lot¬
te  r r e ve r h ä l t n i s se ani 29. Juli 19ä1 an eine
Komnrission verwiesen.

Erhöhung der Einkommcnsteucrzuschläge.
Es folgt die dritte Beratung des Gesetzentwur¬

fes betreffend die Erhöhung der Zuschläge zur Ein-
kommensteuer und zcir Ergänzungssteuer . Dazu
liegt eine Reihe von Resolutionen  vor . die in
dec zweiten Lesung bereits angenominen sind. U. a.
wird die Staatsregierung ersticht, i,n Bmidosrat
daraus hinznwirken, dast bei der Erschliestimg
neuer Einnahmeauellen für das Reich in ^ iedw
Weise der Eingriff mit das Gebiet der direkten
Stenern vermieden ivird. ferner bei der Neugestal¬
tung des Einkommensteuergesetzs darauf Bedacht
zu nehmen, dast in größeren VeranwMngsbezi»
ken der Vorsitz in den Beranlagurngs-
kommssionen  einem K o m m'i s s a r im
Gauptamte übertragen wird. Weiter wird die Re-
givenmg ersucht, sogleich nach Beendigimg des
Krieges eine Vorlage über die Abänderung des
Koimiiiinalabgabengesetzeseimzubringen.

Abg. v. He y d e b r n n d (kons.) : Wir haben mit
unserer Stellimauahme zu den Steuervorlagen ge¬
wartet . bis zu übersehen war , was der Reichstag
in dieser Krage schafft. Dieser Augenblick ist ietzt
da. Das , was der Reichstag geschaffen hat , ftöstt
bei uns auf lebhafte Bedenken. Wir kommen im-
nrer mehr zu einer Enteignung des Be¬
sitzes.  Trotz schwerer Bedenken werden wir für
die Vorlage stimmen,  da in diesen ernsten
Zeiten Opfer von allen Seiten aebracht werden
müssen. Bedingung für unsere Zusttmmung ist
allerdings , dast die vorgeschlageneErhöhung der
Steuern nur für das Etatassahr 1916 Geltung hat.
(Beifall .)

Abg. Dr . Porsch (Ztr .) : Auch wir sind nun¬
mehr bereit, für die Vorlage zu stimmen. Voraus
setznng ist die Geltungsdauer für das Jahr 1916.

Mg . Dr . P a chn i cke (Kbrtschr. Vpt.) : Wir
stimmen zu und wiinscheil eine Verbesserung des
Veranlagungsverfahrens i,n Sinne einer gseick-
mastigen Erhöhung der Steuer in Stadt u. Land.

Abg. Dr . K r i e d b e r g (natl .) : Auch wir stim¬
men der Kassnna der zweiten Lesung zu. trotz gro¬
ster Bedenken im einzelnen. Ich mache darauf
aufmerksam, dast die Aktiengesellschaften ganz
außerordentlich belastet werden. Das Ergebnis

des Steuerkomvromisses im Reichstage befriedigt
dock nur nach einer RiMung . Anstatt der Kriegs-
gewinnstener haben wir ietzt tatsächlicĥ eine
Kriegsverlnststener. Die Veranlagnng zur Steuer
must nach gleichmästigenGrundsätzen erfolgen.

Kinanzminister Dr . Lentze:  Namens der Re-
gieruna danke ich dein Hause für die Bereitwillig¬
keit. Auch im uächstcn Jahre werden wir einen
Kehkbetrog haben. Auch dann Wird wieder eine
neue Steuervorlage notwendig sein. Das ReiÄ
hat aiisterordentlich scharf in die Stenerguellen dec
Einzelstaaten einaegriffen . Einem weiteren Ein¬
greifen müssen wir uns entgegenstellen. (Beifall .)

Nack weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr.
Pachnicke (Kortschr. Vvt.), Dr . Kriedberg natl .),
Dr . Porsch (Ztr .) . Brandt (kons.) und Kreiherr von
Zedlitz (freikons.) wird die Vorlage gegen die
Stinrnien der Sozialdeinokraten angenommen.

Nach Evledigiinia der Rechnungssacben ist die
Tagesordnung erschövit.

Nächste Sitzung Samstag 12 Ilhr : Denkschrift
über den Wiederaufbau Ostpreustens und kleinere
Vorlagen . Schluß V>3 Uhr.

Reichstagsverhandlungei«.
Berlin , 30. Mai.

Am Bimdesratstisch Selfferich. Caspar . Richter.
Wahnschaffe und Iabn.

Präsident Kämpf eröffnet die Sitzung um w *>
Uhr.

Auf der Tagesordnung stehen zunäMt
kurze Anfrngcn.

Die Abg. L e d e b o u r und Stadt bagen
(soz. Arb.-Gem .) fragen angesichts des Verbotes
von 22 sozialdernokratischen Versannulnngen M
Berlin am 16. Mai nach der Wahrung des Vsr-
sammlunas - rmd Veireiirsreckutes.



Präsident K ci ni v f rjjit auf Grund btt  Ge-
«chäftsordnunai beide Anfrager nicht ans, da sie be¬
vorstehenden Beratungen vo-Mreifen.

Abg>. B a s se r m a n n (natl .) fragt nach der
Leistung einer Sterbekasse für deutsche Erwerbs¬
lose im Allslande . Der Anspruch auf Sterbegelder
fei mich abgwiesen worden, weil der Unterstütz-
UnqKfall im Ausland eingetreten ist ir. der KrieaS-
fchairplatz ini feindlichen Land als Ausland im
Sinne der Dorsichernnasovdntmg gilt.

Ministerialdirektor Dr . Kaspar:  Eine ent¬
sprechende Vorlage wird den: Reichstag demnäM
zugeben.

Darauf wird die
Zensurdebatte

fortgesetzt.
Abg. Noske (t 'o*.) : Die Abgg. Oertel rmd

Wirth lxiben die .Zensurdebatte d«zu benutzt, den
^rücksichtslosenU-Bootkrieg und die Annexionen zu
vertreten : sie sind Sturm gelaufen gegen die Frie¬
denspolitik der Regierung . Diese Ausführungen
dürfen nicht ohne Widerspruch und Antwort blei¬
ben. Den Rednern war die Zensur daibei nur ein
Borwand. Dr . Oertel will nur die Freiheit der
Bvesse, die er für seine Ziel« gebrartcht. Nach den
Ausführungen vom Regienmgstifch besteht keine
ernstliche Absicht. den schwereil Anklagen Rechnung

tragen u. Abhilfe zu schaffen. Die Klagen des
Abg. Einniel über die Mülhansener Zensur tocrden
wißachtet. Statt daß eine Mitderung Platz greift,
werdn die VerhältiM « iimner schlimmer. Die voll,
ständige Unterdrückung der Nachrichten über die
Aeringfiigi asten Ansschreitttngeit und Zertrülmne-
vung van Schaufenstern fiihrt dazu, das; die Aus-
wndspresse die Sache weist übertreibt lind von
Revolution in Deutschland schreibt. Stimmen Sie
der Aufl>ebuna des Belagernngsztrstandes zu! Un-
>er Volk ist stark genug, sich selbst in diesen Zeiten
die nötigen Schranken auferzuerlogen. Die Re¬
den von der anderen Seite sind nichts als Theater-
micke. Sie reden aeaen die Zensur und treten fiiv
den Belaggrunasznstand ein.

Oberst Hofmann:  Die Brief - und Presse-
ilensur ist keine angenehme Aufgabe. Sie dient
nur dazu, im Rücken des' Heeres für Ruhe und
Ordnung zu sorgen. Mißgriffe können vorkonr-
Men.

Abg. Gothein (Fortsckv . Vpt.) : Von einer
Einheitlichkeit der Zensur, ist noch nichts zu spüren.
Die Schutzhaft gibt zu den unglaublichen Härten
Anlaß. Zu imserenr lebhaftesten Bedauern sind
mir zu der Pflückt in die Oeffentlichkeit genötigt,
da die vertrauliche Grörtermrg in der Kommission
keinerlei Nutzen zeigte.

Abg. Dr . Streseinann (natl .) : Den in
Schutzhaft befindlichen Personen müssen die nöti-
Ac« Rechtsmittel gewährt werden. Angesichts der
Aroftm Spionagegefahr kann man auf die Schutz¬
haft nicht verzichten. Wir sind gegen die Brief-
'tettlur nn ganzen. ,??in übrigen bringt Redner
Auch Einzel fälle  von Zensur Ungeschicklich¬
keiten zur S p r a ch e.

Gegen die Zensur  sprechen dann noch mit
Mehr oder weniger Schärfe die Abgg. v. Gräfe
(kons.), Stadthggen (Soz .). Dr . David (Sog.) und
Hirsch (natl .).

Staatssekretär Dr . Helfferich:  Eine Ver¬
antwortung des Reichskanzlers für die Zensur
kann ich nick't anerkennen. Eine Weisung an die
kommandierenden Generale ist von den Zivilbe-
hörden nicht ergangen. £scfi hoffe, daß wir den Ab-
bau der Zensur werden fortsetzen können. Eine
vollständige Beseitigung ist auch für die Friedens¬
ziele, heute noch nicht möglich. Die Kriegsführnna
geschieht auch auf politischem Gebiete. Deshalb
sollten wir uns immer von diesem Gesichtspunkte
leiten lassen, auch wenn es uns schwer fallen mag.
Meine Zweifel an der Nützlichkeit dieser Debatte
und durch die heutige Fortsetzung bestätigt wor¬
den durch die Reden der Abgeordneten Stadt-
Hagen und von Gräfe . (Sehr richtig, links.) Wenn
Herr v. Gräfe meint , er habe mit seiner Rede dem
Paterlande einen Dienst erwiesen, so irrt er. Es ist
unangebracht, der Regierung Schwäche vorzuwer»
len. die uns einem Olmütz zuführe. Solche
Äußerungen in diesem Augenblick und an dieser
Stelle gehen gegen das Interesse des Vaterlandes.
(Sehr richtig, links. Rufe : Landesverrat .) Ebenso
entschieden muß ich nach gegen Stadthagen wen¬
den. Die Resolution B e r n ste i n auf Aufhebung
des Belagerungszustandes wird abgelehnt. Die
übrigen Entschließungen angenommen. Die Peti¬
tion des Professors Dietrich Schäfer wird dem
Reichskanzler zur Berücksichtigungüberwiesen.

Darauf wird vertagt . Nächste Sitzung Mitt¬
woch 11 Ulir. Kleine Vorlagen, Steuergesetze und
Etat . Schluß %6 Uhr.

« MHdiing des Mer ihr M-
WlldKIter auf feem SmWerg unfe

Mnfeemns feer WMs-M« ,
Schon häufig hat die rasche Entwicklung der

Industrie und des damit im Masten Zusammen¬
hang stehenden Verkehrs dazu geführt, daß hübsche
LvndschaftÄbtlder den Ansdehnungsbsstrebnnaen
Öfterer zum Ovfer fielen. Rn letzter Zeit sind
mlche Fälle seltener, da die Heimatschutzbeftrebun-
llen und diesbezügliche Gesetze dafür Sorge tra-
Aen, daß Verkehrsanlagen , Fabriken u. deml . mög-
(lchst auf die Plätze beschränkt tverden, wo sie we-
aiger störend einwirken. Leider sind aber manch-
Mal stärkere Eingriffe in prächtige, Naturbikder
pickst zu umgehen. So Kar auch die Vergrößerung
»es Hochwasserbehälters auf dem Greifenberg an
meser Stalle nickt zu vermeiden. Als vor etwa
l  Jahren die königliche Eisenbahndirektionmßt
aen erforderlichen Arbeiten begann, und dort ei-
^en mächtigen, das landschaftliche Bild störenden
Schutthügei ausführte , wurde ein mir liebgewdr-
Nur Spazieraana über den Greifenberg nckch dem
^ahensly -Hain auch vielen andern nicht wenig
verleidet. Der Schmutz an der Baustelle und die
üroße Schutthalde gegenüber störten nicht jvenig,
vnd ich fürchtete eine dauernde Schädigung , des
Aussichtsreichen Weges. Besonders störend wirkte
vle Stelle von unten gesehen, wenn man vom
>ahnufer einen Blick nach dem Cahensly-Hain u.
a^M malerisch gelegenen Tempel warf.

Jetzt , wo dort gewisse Arbeiten zum' Abschluß
llekoinmen sind, wellet« die Umgebung des Hoch-
vasserbelxilters in einem ganz neuen Kleide zei-

Pn . ich nickr umhin , meiner besonderen
'Nieude darüber Ausdruck zu verleihen, daß es nn-
l^uem rührigen Verschönei imgsverein gelungen ist,

Stein des Anstoßes, selbst inmitten der
Megszeit . so rasch zu beseitigen. Ter Verein hat
vMv wieder einmal den Beweis erbracht, wie sehr
r es versteht, für Erhaltung natürlicher Schön¬

heiten einzutretan . Rck hätte nicht gedacht, daß
sich dieser Schutthaufen so geschickt verwerten ließe.
Der vielfach gehegte Gedanke, hier einen Sitzplatz
anzrckegen. ist sehr zu begrüßen. Vielleicht findet
sich hierzu reckt bald ein gütiger Spender . Wenn
man den etwas steilen Weg der Berganlage über¬
wunden hat, ist eine Gelegenheit zum Ausruher:
für Spaziergänger sehr angenehm. Der Platz
mit seiner prächtigen Aussicht auf die Altstadt
mit ihrem erhabenen Dom, dem nralerischen
Schlosse, der altehrwürdigen Franziskanerkirche u.
den neu gepflanzten Schattenbämncm wird diesen
Zweck erfüllen : er sei uns als neueste Bereicherung
herrlicher Anlagen sehr wUlkommen.

Geschickt verband der Verschönerungsverein
mit der Ausschmückuna des störenden Schrrtthügels
gleichzeitig eine Veränderung eines Teils unserer
Bahnhofsanlagen . Beide Plätze gehören der kgl.
Eisenbahndirektion. die hier Entgegenkonnnen in
Verständnis für Fragen der Stadtverschönernng
beivires. Die beiden neu angelegten Zierflächen
am Bahnhofsplatz zeigen in ihrem jetzigen Ge-
wicrnde ein viel freimdlichereI Bild als ehedem,
Mis allgemein anerkannt wird.

Wie diese beiden Neuanlagen , so liefert auch
die übrige Tätigkeit des Versckpnermrgsverems
den Beweis dafür , daß derselbe selbst in den
schwierigen Kriegszeiten nicht rastete, uin der
Stadt und ihrer Umgebung neue Reize zu der¬
lei lxm, Ich knüvfe daran den Wunsch, daß ein
baldiger Friede dem Verein seine bedeuttmgs-
volle Arbeit erleichtern möge und ein jeder den
Verein nach Kräften unterstützt. A.

Lokales.
Limburg , 31. Mai.

— Den Heldentod  fürs Vaterland starb
am 23. Mai bei einem Sturmangriff vor Verdun
im Alter von 19 Jahren der Vizefeldwebel d. Res.
Jos . Kropp,  Sohn des Herrn Ehr . Kropp von
hier . Der so früh aus dem Leben Gerissene war
Schüler unseres Gymnasiums und zog als Kriegs-
freiwilliger in jugendlicher Begeisterung mutig
ins Feld . Als Feldartillerist machte er vor einem
Jahre den ganzen Feldzug in Polen mit . Er trat
dann als Offiziers -Aspirant zur Infanterie über
und hat nun in den blutigen Nahkämpfeii ber
Fort Douaumont als Vizefeldwebel in einem
brandenburgischen Regiment ein frühzeitiges Ende
gefunden. Der gefallene junge Held war auch In¬
haber des Eisernen Kreuzes 2. Kl. Ehre seinem
Andenken! .. .

— Ein Gang durch dieGartenund
Felder  zeigt , wie alles in schönstem Wachstum
begriffen ist und wie sehr der jüngst nieder-
gegangene Regen den Gartengewächsen und nicht
minder den Halmfrüchten zu gute kam. Durch
die kühle und regnerische Witterung der letzten
Tage ist auck dem massenhaft auftretenden Unge¬
ziefer in etwa Einhalt geboten worden.
wir , daß wir auch fernerhin von schädlichen
Witterungseinflüssen verschont bleiben.

— D i e b st a h l. In der Nacht vom Montag
auf Dienstag wurden einem Anwohner der Au-
straße II 16 Kaninchen (belgische Riesen) aus fest
verschlossenen Kästen gestohlen. Die Kastenställe
wurden von dem Diebe außerdem zerstört.

-- - Die  Einschränkung des Fahrrad¬
verkehrs,  die vom Oberkommando in den
Marken für Berlin erlassen ist, wird dem Verneh¬
men nach auf das ganze Deutsche Reich
ausgedehnt  werden . Die Ausführungs-
Bestimmungen werden voraussichtlich Mitte der
Woche erscheinen. Die Fahrräder dürfen an
Wochentagen zu Fahrten in das Geschäft, zur Ar¬
beit und von Kindern zu Fahrten nach der Schule
benutzt werden, ebenso die Geschäfts-Zwei- und
Dreiräder , die für den Warenverkehr benutzt wer-
den. Ob besondere Ausweiskarten ausgestellt wer¬
den, die auf Geschäft oder Namen lauten , ist noch
nicht bekannt. Der neuen Verordnung fiel am
Sonntag die ausgeschriebene Fernfahrt Berlin-
Hamburg zum Opfer , da nur Bahnrennen mit
Kissenreifen nach der Berliner Verordnung ge¬
stattet sind.

Provinzielles.
ko. Runkel , 29. Mai . Das Fest der goldenen

Hochzeit begingen hier die Eheleute Landmann
Wilhelm Ludwig Werner  2 . und Luise geb.
Groß.

* Weilburg , 30. Mai . Der bisherige Höchst¬
preis für Butter  im Oberlahnkreis ist auf-
gehoben.  An seine Stelle tritt der für das ge¬
samte Staatsgebiet vom Reichskanzler festgesetzte
Butter - Höch stpreis,  der für das Pfund be¬
trägt : beim Erzeuger höchstens M 2 .40, beim
Händler höchstens Jl  2 .55.

O Frickhofen, 30. Mai . Den vielen Pilgern
von nah und fern diene zur Nachricht, daß am
Feste Christi Himmelfahrt die Prozession mit dem
Allerheiligsten um 9 Uhr von der Pfarrkirche auf
den Blasiusberg abgeht, wo der Hauptgottesdienst
um 10 Uhr seinen Anfang nimmt . Nach demsel-
ben kehrt die Prozession in derselben Ordnung
wieder zur Pfarrkirche zurück.

-j- Oberahr , 30. Mai . Im Krankenhaus zu
Dernbach starb am Sonntag Nachmittag stud. theol.
Peter Wittayer  von hier. In stiller und treuer
Pflichterfüllung ist auch er, wenn auch nicht in
Feindesland , in blühender Jugend fürs Vaterland
!)ahingegangen . Nachdem er zu Herbst 1914 am
Gymnasium in Montabaur die Reifeprüfung gut
bestanden hatte, folgte er gegen Ende des Jahres
reudig dem Rufe zur Fahne . In der Ausbil¬

dungszeit bei den Garde-Schützen in Berlin -Lich-
terfelde zog er sich eine schwere Herzkrankheit zu.
Dort schon lag er Monate lang danieder. Er ge-
nas aber nock einmal , und' da er vorläufig vom
Heeresdienst zurückgestellt wurde, gedachte er sich
im ^Priesterseminar in Fulda auf sein schönes
Priesterziel vorbereiten zu können. Nur einige
Wochen waren ihm dort vergönnt . In aller Hef¬
tigkeit trat seine Krankheit bald wieder hervor
und bereitete ihm jetzt ein so frühes Ende. Alle,
die sein bescheidenes, treues Wese» kannten, wer-
!)en ihm auch ein treues Andenken, besonders in
ihren Gebeten, bewahren. Ii . i. p.

3 Haintchen, 30. Mai . In den schweren
Kämpfen bei Verdun starb der älteste Sohn des
Gaüwirts Wilhelm König, Einj . Unteroffizier
Wilh . König,  den Heldentod fürs Vaterland.
Nach Ablegung der Abiturientenprüfung am
Mainzer Gymnasium trat er als Kriegsfrei¬
williger in die Armee ein, wo er nach seiner Aus¬
bildung in Rußland kämpfte. Von dort zurück-
berufen, nahm er teil an einem Offiziersaspiran-
ren-Kursus im Warihelager . Vor Verdun traf
den tapferen jim«en Krieger eine feindliche Gra¬
nate und brachte diesem hoffnungsvollen jungen

Leben allzufrüh ein Ende. Er ruhe in Frieden:Ehre seine Andenken!
* Laubuseschbach, 30. Mai . Gestern morgen

entgleiste die Maschine und 9 beladene Wagen der
Krupp 'schen Feldbahn, etwa 300 Meter unterhalb
des Stollens . Der Maschinenführer, ein 30 Jahre
alter Mann aus Weinbach, der schon im Felde
stand, geriet unter die Maschine und wird kaum
mit dem Leben davonkommen.

* Raueutal , 30. Mai . Der König von Würt¬
temberg traf am Donnerstag mit Gefolge hier ein.
Durch die Schulen wurde den hohen Herrschaften
ein festlicher Empfang bereitet. Nach einen: länge¬
ren Aufenthalt im Gasthaus „Zur schönen Aus-
sicht" (Reuter ) verließen die Herrschaften wohl-
befriedigt wieder unseren Ort.

lip. Schierstem, 30. Mai . Bein: Uebersetzeu
nach dem Strandbad kenterte an: gestrigen Sonn¬
tag ein Boot mit drei Insassen , zwei Herren und
einer Danie . Glücklicherweisewar ein Bootbe¬
sitzer in der Nähe, der die krampfhaft am Boot sich
Festhaltenden in seinen Kahn ziehen konnte.

* Königstein, 30. Mai . Hier ist nach sckiwerer
Krankheit, die er sich im Felde zuzog, der Haupt¬
mann und Kgl. Anitsgerichtsrat Eberhard
Prüfer,  49 Jahre alt , Inhaber des Eisernen
'Kreuzes, gestorben.

* Frankfurt , 30. Mai . Einer Wirtin in Rödel-
heiin wurde die Wirtschaft auf die D a u e r von
sieben Tagen geschlossen,  weil sie einen
Jugendlichen unter  17 Jahren in ihrer
Wirtschaft geduldet  und Bier an ihn verab¬
folgt hatte.

» Versammlung der Handwerkskammer.
wc.  Wiesbaden , 29. Mai. Unter dem Vorsitze

des stellvertretenden Kammerpräsidenten B u ck-
Frankfurt war heute Vormittag die Handwerks¬
kammer zu ihrer 24. Vollversammlung vereint.
Die Jahresrechnung schließt ab mit 101440 M
Einnahme , 87 754 M Ausgabe und 13 685 M
Ueberschuß. Das Kammervermögen beläuft sich
auf 69 446 ,41.  Die Erhebung des seitherigen
Steuersatzes von 121/3% der Gewerbesteuer wurde
beschlossen. Nach dein Geschäftsbericht sind die
Meister- und Gesellenprüfungen, letztere auf 900
gegen 1700 im Vorjahre, erstere auf 30 gegen 169
im Vorjahre und gar 700 gegenüber dem letzten
Friedensjahre zurückgegangen. Insgesamt wur¬
den vor der Kammer bis heute 19 500 Gesellen-
und 3016 Meisterprüfungen abgelegt, bei den In¬
nungen etwa die gleiche Zahl . — 2104 Beurlau-
bungsgesuche sind begutachtet tvorden. Direkt durch
die Kammer sind nahezu für 4 Millionen Mark
Militärliefernngen zur Vergebung gelangt , durch¬
weg ohne dMateriallieferung . Zur Uebernahnie
von Militärlieferungen hat sich für den Bereich
der 34 preuß ^ îen u nd von 24 nicht-preußi ' i-sien
Kammern jüngst in Berlin eine Zentrale gebildet,
in deren Arbeitsausschuß auch die Kammer ihre
Vertretung hat . — Eine Besprechung über die Fol¬
gen des Kriegszustandes unter unseren heimischen
Handwerkern gewährte kein erfreuliches Bild in
die Gegenwart und Zukunft des Handwerks. ^ 1-
reiche Betriebe haben eingestellt werden tmi'ürn,
weil die Inhaber zu den Fahnen einberufen wor¬
den sind, nicht weniger, weil es ihnen unmöglich
war , Aufträge zu erhalten . .Klagen über unae-
uiigende, für die Militärlieferungen gezahlte
Preise entbehren durchweg der Berechtigung, eben¬
so solche über zu niedrige Höchstpreise. Der Scha¬
den, welcher durch den Mangel an Arbeit hervor»
gerufen ist, erscheint ungleich größer als der durch
die Einberufungen veranlaßte.

Kirchliches.
* Wiesbabe », 30. Mai . Die hiesige katho¬

lische Pfarrgeistlichkeit fordert die Gläubigen an¬
läßlich der schweren Kriegszeit zu einer großen
Bittprozession nach Mariental  auf,
die am Sonntag den 4. Juni stattfinden soll. Die
Hinfahrt erfolat in zwei Sonderzügen , deren einer
früh 7,25 Uhr, der andere nachmittags 1,23 Uhr in
Wiesbaden abgeht. Der Hochw. Herr Bischof von
Limburg wird an diesem Tage in Mariental an¬
wesend sein und ein feierliches Pontifikalamt mit
Predigt halten.

. X Frankfurt , 30. Mai . Herr Rektor
Hippacher  aus dem im hiesigen Ostende vor
zwei Jahren neu gebildeten Seelsorgsbezirk ist
zum Pfarrvikar in Bremthal , Herr Assistent
Kneip  von Marienhausen , seither aushilfsweise
in der Seelsorge auf dem linken Mainufer hier
(Frankfurt -Siid ) verwandt , zum Rektor an der
Kapelle der barinherzigen Brüder im Ostend, von
der aus die Seelsorge in jenem Bezirk ausgeübt
wird, und Herr Kaplan Duchscherer  von der
St . Galluskirche dahier zum Pfarrverwalter in
Winden ernannt wordesi. Herr Pfarrverwalter
Berg  in Dietkirchen ist als Kaplan nach Ober-
brechen, Herr Kaplan Kurz  von Oberbrechen nach
Hundsangen , Herr Kaplan B l e u t g e n von
Hundsangen nach Flörsheim , Herr Kaplan May
von Flörsheim , nach Höhr, Herr Kaplan R e n tz
von Höhr hierher an die St . Galluskirche. Herr
Pfarrverwalter Pfarrer S i e g fr i e d von Winden
nach Mörlen , versetzt und Herrn Pfarrer Jonas
von dort die Verwaltung der Pfarrei Helfers¬
kirchen übertragen worden.

Telegramme.
Der Vormarsch der Vulgaren.

Französische Vorwürfe gegen Griechenland.
Basel, 30. Mai . (zf.) Die Besebuna des Forts

Rüpel durch die Bnlaaren hat in der französischen
Presse einen lebhaften Entrüstungssturni aegen
den Könia von Griechenland und die gegeiUvarngie
Regierimg zum Ausbruch gebracht. Man nennt
die Widerstcrndsversuche der griechische!! gruppen
eine Komödie, die nur dazu bestimmt sei. o>e <
Entente zu täuschen. Der griechischen Regierung
wird der Vorwurf gemacht, daß sie rnsaeheim mrt
den Bulgaren die Besetzung der griechischen Forts
an der Grenze v erab redet  habe , um zu verlnn-
deen, daß der General Sarrail  sie besetze. Der
militärische Mitarbeiter des „Petrt „courtuil , Ge¬
neral Bertha  u t. setzt aneinander , daß die
Griechen überhauvt nicht nötig gehabt hätten , nio-
bil zu machen. >venn es ihnen nicht ernstlich darum
zu tun war . die Bulgaren an der Besetzung grie-
üstschcin Gebiets zu hindern . Plan könne deshalb
aus dem Rückzug der Griechen den Schluß ziehen,
daß die Mobilisation nur den Zweck hatte , die
Alliierten zu hemmen. Der „Temps " kündigt an.
daß für die Entente von jetzt an in Griechenland
nur noch militärische Erwägungen maßgebend sein
werden. Die Zeitungen bringen auch bereits ans
Saloniki Telegramme über angebliche Unruhen
in Athen, die deutlich den Wunsch erkennen lassen.

daß Beniselos endlich die Resolution gegen
den König rmternebme. Di« Franzosen in Salo»
tritt sind sogar so Talentvoll gewesen, daß sie in
Saloniki mit Hülfe ibver Feldgendavmen ßagao
eine «riech. Entrüstungs - Versammlung
zustande gcÄracht haben, in der gegen die Uebev-
kcbroitmtg dev arisch. Gnsnze durch bulg. Truppen
lebhaft Protzest eingelegt wurde.

Ter bulgarische Vorstoß.
. WB . Genf, 31. Mai , Frazöstsche Blätter nwt-

Eine bei Xanthi liegende lbul-
^ ^ Dunstoi, bat sich in Marsch gesetzt, um sich

***? Sperreanlagen bei Kezclar zu be-
inachtrgen rmd Kavalla zur besetzen.

Mai . Aus London wird
genwldet daß Sarrml in Salonisst Maßnahmen
schließen lasß-n der Operationen
SBS swd UAaubsbewilligungen fürimtÄrcre nno zurückgezogen worden Die auf

richtungen werden an Land gebr-acku „«T wSI
befördert . Viel« Truppen E Saloniki
sind nach Aegypten aebracht kilonden: sie foiiet/bimfc
französische Truppen aus Marokko cysetzt werden

Freigabe von AuslaudSkäsc.
Berlin , 30. Mai . Die Zentral -Einkanfsae-

sellschaftm. b. H. teilt auf Grund der Verordnung
voni 11. März 1916 mit , daß sie bis auf weiteres
dem Handel allgenrein die Genehmigung erteilt,
K a s e an s Sch Weden und Norwegen  einzu»
fuhren und in den Verkehr zu bringen . Bei jeder
Cmftihr ist nur die vorgeschriebene Anmel¬
dung  vorzunehmen . worauf die Z . E. G. aus-
nahmslos Mitteilen wird, daß sie auf die Abliefe-
rung verzichtet Ferner wird die Z. E. G. zunächst
bis zum 31. Juli 1916 die Einfuhr von Schwei-

Bedingung , daß die Einfuhr u.
der Verkauf sich in den von der Z. E. G. vorge-
schnebenen Formen vollzieht, dem Handel über-
lasten. Der Höchstpreis,  der bei der Abgabe
von Käse an den Verbraucher gefordert und gezahlt
»verden darf , beträgt bis auf weiteres 2,30 Mark
für das Pfund.

Diese Wiedereinschaltung des freien Handels
ist mit Freuden zu begrüßen und anscheinend die
erste Tat des neuen Lebensmittel -Diktators v.
B a t 0 cki. Die schrankenlose Monogol-Wirtschast
der Z. E. G. schadete uns mehr, als sie nützte. Hof-
fentlich wird auch der Eierhandel und anderes
bald freigegeben.

Dir Ereignisse an der griechische» Front.
Genf , 31. Mai . (Ctr . Bln .) In Scckoniki ver¬

breiteten Meldungen zufolge marschieren die Bul-
garen mit mehreren deutschen Schwadronen als
Vorhut eiligst gegen Kawala . Seres sei bereits in
bulgarischer Gewalt.

Hierzu bemerkt noch der „Petit Parisicn ", daß
die aus zwei Jnf .-Regimentern und einer Batterie
bestehende griechische Garnison von Demir Hissar
die Stadt am 27. Mai verlassen habe.

Lebensmittel für Pole ».
Stockholm, 30. Mai . Laut „Svenska Dagblw-

det" haben die Ententetänder  ietzt einge-
willigt . daß von Amerika  geandte Lebensmittek
nach Poliert dnrchgelassenwerden, vor allem unter
der Bedingung , daß Deutschland und Oestepreich-
Ungarn versprechen, aus dem von ihren Truppen
in Polen besetzten Gebieten keine Lebensmittel
auszufrihnen. Man Wartet nrm mit Spannung auf
die Antwort der deutschen und österreichtsch-iinaa-
rischen Regiernna.

3^ Des Festes Christi Himmelfahrt Wege«
erscheint die nächste Nummer des „Nassauer
Boten" erst am Freitag.

Rirchenkalender fitr Limburg.
Donnerstag , 1. Juni . Fest Christi Himmelfahrt.

Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse: um 8 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; um 9% Uhr Hoch¬
amt ; darnach Prozession mit dem Allerheiligsten.
Nachmittags 2 Uhr : Feierl . Vesper. — In der
S t a d t k i r che : Uin 7 und 8 Uhr hl. Messen,
Nachm. 3 Uhr Complet. — In der Hospital-
kirche:  Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letztere mit
Predigt.

Am Samstag den 3. Juni 7tft Uhr im Dom
feierl . Exequientint für den gefallenen Krieger
Josef Kropp.

Bereins - Nachrichteu.
ithol . Lehrlingsverein . Die Mit-

werden gebeten, sich an der morgigen
sion (Christi Himmelfahrt ) recht zahlreich

Man »erverein „ItnitaS ".
,ste Christi Himmelfahrt beteiligt sich der
an der Prozession und mögen sich die Mit-
möglichst vollzählig einfinden.

Mb  ?

--



Unserm scheidenden Präses , dem Hochwürdigen

Herrn Kaplan Vleutge
ein

§J® Herzliches Lebewohl! I
Der kathol.Arbeiter-u.Zugendverein

W Hundsangen. W

Zahnpraxis
Vigano und Podlaszewski.

Persönliche Behandlung durch Dentist Podlaszewski.
Limburg , Obere Schiede 10 I.

Sprechstunden v. 8—6'/s Uhr. Sonn- u. Feiertags v. 8—2 Uhr
Telefon Nr . 2 « 1 . 2760

WeHE „Meinl"
5 mm stark, keine Pappe , kein Gummi , aus echtem Leder
hergestellt . M . 2,50 das dfd . Probepoket gegen Nachnahme.

Ludwig Arndt , Dortmund, Heiligerweg 42 3083

Für jede Familie
unentbehrlich sind die wichtigen und neuen Gesundheitsbücher:
Der Essig als Genuß - und Volksheilmittcl . . Mk . 1.40
Berufskrankheiten , ihre Erkennung . Verhütung und Be¬

handlung . Mk . 2.25
Neues Samaritterbuch , Hilfe in Lebensgefahren u . Unglücks-

fällen . . . ' . Mk . 2.-
Die Wurmgefahr . Bezeichnung der Wurmkrankheiten Mk . — 60
Die Wurmkrankheit in allen Formen , ihre Behandlung und

Heilung . Mk . 2.50
Deutsche Ruhesitze , Wegweiser für Militär - und Zivilpcn-

sionäre . Mk . —.75
Wohnreforin - Lichtlufthäuser - Freilufthäuser v. Baumstr . Grun-

wald . . . . - .Mk 250
Um Deutschlands Zukunft v. Beck-Müller . . . Mk . — 60
1000 Millionen. Eine Philippika für Raucher . . Mk . — 30
Porto extra . — Gegen Vorauszahlung od. Nachnahme zu
beziehen durch den Verlag von Albert Oskar Müller, Verlags¬
buchhandlung , Heilbronn a. Neckar . _ 3107

Altvlei
(Rohrblei, Dachblei

Fensterblei ie.) ,
sowie gebrauchte Flaschen¬
kapseln kauft zu Höchst¬
preisen 3261

Ztaniolfabrik,
_ Eppstein i. T.
Westerwald Grube vergibt2000 cbm.

Transportgerät vorhanden.
Angebote unter 3258 ,

die Geschäftsstelle erbeten.
Freundliche

mit allem Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend, zum 1. Juli
zu vermieten. 3113

Näheres Diezerstr . 66 p.

Ein 10 Mvnat alter,
fähiger

Simmentaler
zu verkaufen bei lak . Schickei,
Gastwirt , Niederselters . [3122

Ein schöner, kräftiger

Zughund
ist zu verkaufen. Näh.

loh . Zey, Waldernbach,
3229 Oberlahnkreis.

Besser 3156

lilÖMfU« kl
in gesunder und ruhiger Lage
sofort zu vermieten.

Frankfurterstraße 51 II.

Sehr sauberes , freundlich
«tobt . Mansardenziunner
b' llig zu vermieten . Näheres
in d. Expedition . 3245

Schön möbliertes Zimmer
zu vermieten (parterre ) 3216

Rohrweg 3.

Räi , Ahle » „Stepperin " .
D. R. G. M.

Pat . angcm . Oesti
Ungarn.

ZerrissenesSchuhwei
Zügel , Geschirre,

Pferde -u .Wagendeck
Fahrradmäntel , Sto

Filz usw. ganz leii
selbst auszubesseri

Schönst .Steppstich n
mit Maschine . A
praktisches Werkzc
täglich neu anerkani

sehr handlich , solid u. dam
Haft konstruirt . Garantie f
Brauchbarkeit ; zahlreiche Nm
bestellungen . Sehr geeignet o
Liebesgabe ins Feld . Prr
M. 2.50 mit verschied. Nadel
verpackt und postfrei.

Man bestelle „Marke 8tk
perin ", diese ist nicht zu v
wechseln mit wertlosen , plu
pen Erzeugnissen.

Joh . Zucker, Stuttgarts
1573 Botnang.

. Br. Dralles ».
; Birkenwasser°

I verhindert Schappenbil- B
J dnng trad Haarausfall.

H Geaeraldepot für Lim- g
0 bürg und Umgebung: B
W Parfümerie ? D
♦ . Jos . Maller , *

TÄ Limburg.
1561

Frischen

Spargel
versendet (auch Postcolli ab
hier! gegen Nachnahme.

Jakob Frenz jr.,
Vallendar Rh .. Telefon 630
3186 Amt Coblenz.

Schön ,» öbl . Zimmer zu
vermieten . 3359

Diezerstraße 34.

Lobs

erai-Kessei
Massiv

aus einem Stück wie

Kupfer - Kessel.

H. Lüb ll. y
Montabaur,

3172 Rebenstock.

Reinliches Monatsmädchcn
gesucht. 3202
ß-Näheres Exped.

" MSienUmaüdien
gesucht
3210 Hospitalstraßc 9.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
innigstgeliebten Gatten, unsern lieben Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager und Neffen

Franz Peter Stillger
Gefr. d. Res., Telefonist b. Reg. Stab, Füs.-Reg. Nr. 80,

Ritter des Eisernen Kreuzes

infolge einer tückischen Krankeit im Felde, plötzlich
und unerwartet im Alter von 27 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

Um ein frommes Gebet für seine Seele bittet:

Die mm Gattin eeily Stillger
geb. Eisenbach,

Her ne fuiuerndien.
Kiederbrechen , Premnitz, Wiesbaden, Rußland,

den 31. Mai 1916.

Ein großer Posten
Herren- Zug-, Schnallen«

und Agraffenstiefel
in prima Boxkalf,  noch
Friedensware , billig abzu-
geben ; ebensoArbeiterschuhe
von 27 bis 48 . Ferner habe
eine Partie

Burschen- und Kindcr-
Anziige sehr preiswert.

Jos . Kutscheidt,
Obere Grabcnstr. 10,

3254 Uiüibnrg.

»Iw » Mil!
sucht für einige Wochen Aus¬
nahme in e Landhaushalt 0.
Landgut , wo sie sich tägl . 5
bis 6 Stunden ohne gegens.
Vergütung beschäftigen kann.
Angeb. unter Nr. 3230 an die
Expedition.

Heimarbeit.
Al « WMktlM»
für bessere zugeschnittene
Wäsche  gesucht . 3250

M . Goldficlimidt,
Obere Schiede 12.

Braver , zuverlässiger

WWAWM
gesucht. 3207

Johann Zer fas
Wirges

Adolfstraße 17.
Erfahrener l

(auch Kriegsbeschädigter ), bei
zufriedenstellender Leistung für
dauernde Stellung sos. ges-
Umzugsentsch . vorbeh.

Louis Stelnhaner.
3162 G . m. b. H.

O snabrficlt . _
. Haus mit oder

ohne Geschäft,
Villa , Gut , Mühle,

>erk usw. hier od. Um¬
verkaufen und vor»

ren Käufer - Interesses
igewiesen haben will,
1 an den Verlag des

rkaufs -Markt
urt a . M ., Zeil 68. <g
ich erfolgt kostenlos

ine 3 - Zimmern »oh'
, 1. Etage mit Balkon-
Licht und Gas , möbl.

Freundi. S-Zlmmar-Wolmang
mit Zubehör p. 1. Juli zu vcri*
3100 Wallstr . L.

r.;
■ >[" > "V .V v

.

Wir erhielten heute die schmerzliche Nachricht, daß
am 23. Mai bei einem Sturmangriff im Westen unser lieber
Sohn und Bruder

Vi * e -Feldwebel d . SSes.

Josef Kropp
im 20. Lebensjahre den Heldentod fürs Vaterland erlitt.

In tiefer Trauer:

Christian Kropp,
Katharina Kropp geb. Brüninghausen,
Albert Kropp , S. M. 8. „Hessen“,
Otto Kropp in engl. Kriegsgefangenschaft,
Ernst Kropp.

Limburg , den 30. Mai 1916.

Das feierliche Exequienamt findet Samstag, den 3. Juni 71/* im Dom statt.

Kino
Neumarkt 10.

-□□-
Donnerstag, 1. Juniv. 3—11 Uhr-'

Ein heiteres Detektivspiel in
3 Akten, verfaßt und insceniert

von Franz Hofer.

Ergreifendes Drama aus der
Gegenwart.

orale Betriebskapital
besorgt günstig

A . Mayer , Vallendar,
3034 Heerstr . 41.

GMHMW
in großer Auswahl . 1946

Gebrüder Reutz,
Limburg._

Zu verkaufen sind:
2 Betten, 1 Rachitisch,
1 Kommode, 3 Stühle , 1
Küchenschrank» Küchen¬
tisch, Küchenschränkchen,
Bilder,Spiege l,ein irischer
guter Ofen. 3212

Obere Schiede 11 I.

2 Drehsteine,
1 Marmorwanne mit Aus-
guß zu verkaufen . Näheres
Expedition . 8247

Freundliche 3 - Zimmer-
Wohnung an ruhige Leute
zu vermieten in Elz , Luisen¬
straße Nr . 6. 318g

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute entschlief sanft , versehen mit den Tröstungen
der kath . Kirche, unsere liebe Tante und Großtante

Fräülein Margarete Mohr
im Alter von 78 Jahren.

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Limburg, Höchst, Frankfurt, Karlsruhe,
den 31. Mai 1916,

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhause Obere Grabenstraße 2 aus statt . Das
Exequienamt wird Samstag , vormittags 8 Uhr im Dom
abgehalten . Von Beileidsbesuchen bittet man absehen
zu wollen.

Jeden Freitag spielt die STHEICH-
MUSIK riWD des 2. Landsturm-Ersatz-Bataillons im
Garten des „Bayerischen Hofes“ von 880 bis 10 Uhr abends.

Eintritt IO Pfg.
ohne der Wohltätigkeit Schranken zu setzen . Der Ertrag ist
jedesmal für die von der Stadt Limburg neu eingerichtete

Krieg ’skiiche
bestimmt. 3225

Wegen des Himmelfahrtfestes spielt diese Woche die
Musik aber ausnahmsweise am Donnerstag von 4—530 und
von 83°—10 Uhr.

Einkoch-Apparafe,
sowie

■ u « ESeutralegläser
empfehlen 1982

Stasex & SekttMA.
Limbnpg.

im kaum vollendeten 22. Lebensjahre , den Helden¬
tod fürs Vaterland erlitten hat.

Im tiefem Schmerz:

Wilh. König u. Frau geb. Schmidt,
Hans König z. Zt. im Felde,
Josef König,
Maria König.

Haintchen, den 30. Mai 1916.

Wilhelm König
Elnjährig.-Unteroffizier im Res. Inf. Regt. 201, 8. Kompag.

Tieferschüttert erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß am 9. Mai
unser hoffnungsvoller , heißgeliebter Sohn
und Bruder

Eine weitere Ladung

HMeMW
heute eingetroffen . [3253 .zz Brill

Limburg , Telefon 31.

Amtliche Anzeige».
Viehbeftandsanmeldruza.

Am 2. Juni d . Js . findet eine allgemeine Biehbe-
standserhebung im Deutschen Reiche statt.

Dieselbe erstreckt sich auf Rindvieh , Schweine und
Schafe. Jeder Besitzer oder Verwalter eines Gehöftes oder
Anwesens , einer Stallung , Weide oder Koppel ist verpstichtet,
das in der Nacht vom 1. auf den 2. Juni bei ihm befindliche
Vieh bei der Gemeinde, in der sich die Räumlichkeiten be¬
finden , anzuzeigen.

Hierbei sind gesondert anzugeben:
«) bei Rindvieh

1. Kälber unter 3 Monate alt,
2. Jungvieh , 3 Monate bis noch nicht 2 Jahre alte,
3. Bullen , Stiere und Ochsen von 2 Jahren u . älter,
4. Kühe (auch Färsen , Kalbinnen v. 2 Zähren u . älter

und die Gesamtsumme.
b) bei Schweinen

1. Ferkel unter 8 Wochen.
2. Schweine von 8 Wochen bis noch nicht '/» Jahr,
3. Schweine von ‘/2 Jahr bis noch nicht 1 Jahr,
4. Schweine von 1 Jahr und älter

und die Gesamtsumme.
Bei Schafen ist nur die Gesamtsumme einschließlich

der Lämmer anzugbeen.
Die Anzeigepflicht für die in der Nacht vor dem Auf¬

nahmetage auf dem Transport befindlichen Tiere siegt deren
Begleiter ob. Sie sind in dem Gemeindebezirke des Entlade-
ortes anzumelden . Wird dieser am Aufnahmetage nicht mehr
erreicht, so hat die Anmeldung unmittelbar nach der Ankunft
am Entladeort zu erfolgen.

Wer die Anzeige nicht erstattet oder wlssentlich unrich¬
tige oder unvollständige Angaben macht, wird nach § 5 der
Bundesratsvecordnung vom 2. 2. 1915 mit Gefängnis bis
zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntansend
Mark bestraft.

Die Anmeldung hat am Freitag , den 2 . Juni d . I . ,
vorm, von 8—l Uhr und nachm, von 8 —5 Uhr, auf
Zimmer 15 des Rathauses zu erfolgen.

Limburg, den 30. Mai 1916. 3248
__ Der Magistrat : Haerten.

Lebensmittel.
Durch städtische Vermittelung holländische Eier —

24 Pfg . das Stück— bei Kessler, Linden, Nehren, Schliefer.
Limburg, den 31. Mai 1916. “

_ Der Magistrat.

Fischverkauf.
Am Freitag , den 2 . Juni d . Js .» vormittags v.

10 bis 12 /- und nachmittags von 4 bis 6 Uhr, Ver¬
kauf von Seefischen im alten Rathaus (Fischmarkt ).

Limburg, den 31. Mai 1916.
Städt . Lebensmittel-Verkaufsstelle.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

